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Weg mit Sanklionen und Feſſeln
Die Forderungen der Note Soforfige Rämnung der Kuhr 30 Millionen Goldmark als Geſami
verpflichkung JInternafiongle Anleihe Befreiung von Sanklionen wirtſchaftlichen und politiſchen Feſſeln

Das deutſche Angebok
Berlin 2 Mai Eig Drahtmeldung Die deutſche Note

iſt in der Nacht zu heute umgehend an die Vertreter des Reiches
bei der engliſchen franzöſtiſchen italieniſchen japaniſchen und bel
giſchen und bei der Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika im Wortlaut übermittelt worden Sie dürfte zu dieſer
Stunde ungefähr gleichzeitig den verbündeten Regierungen über
geben worden ſein

Berlin 2 Mai Eig Drahtmeldung Die Note der deut
ſchen Regierung an die Alliierten betont zunächſt den Entſchluß
der Reichsregierung nochmals einen Verſuch der Verſtändigung zu
machen ohne damit ihren Rechtsſtandpunkt zu verlaſſen oder den
paſſiven Widerſtand aufzugeben der fortgeſetzt werden wird bis
die Räumung der über den Vertrag von Verſailles hinaus be
ſetzten Gebiete und die Wiederherſtellung vertragsmäßiger Zu
ſtände in den Rheinlanden erreicht wird Die Bereitwilligkeit
Deutſchlands für die Zwecke der Reparationen zu leiſten was
immer in ſeinen Kräften ſteht wird dadurch erſchwert daß es bei

der Verfaſſung der deutſchen Finanz und Wirtſchaftsverhältniſſe
nicht möglich iſt die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands in feſten
endgültigen Ziffern abzuſchätzen Ferner iſt Deutſchland nicht in
der Lage in der nächſten Zeit größere Kapitalbeträge aus eigenen
Mitteln aufzubringen Es bedarf deswegen hierfür auswärtiger
Anleihen deren Aufnahme die Wiederherſtellung des deutſchen
Kredites zur Vorausſetzung hat Von dieſen Erwägungen aus
gehend faßt die deutſche Regierung ihre Vorſchläge zum Repa
rationsprogramm und den damit verbundenen politiſchen Fragen
wie folgt zuſammen

Die Geſamtverpflichtung Deutſchlandss
zu finanziellen und Sachleiſtungen wird auf 30 Milliarden Gold
mark feſtgeſetzt die mit 20 Milliarden bis zum 1 Juli 1927 mit
5 Milliarden bis zum 1 Juli 1929 und mit 5 Milliarden bis
zum 1 Juli 1931 durch Anleihen auf dem internationalen Geld
markt aufzubringen ſind Die erſten 20 Milliarden Goldmark

werden ſofort zur Zeichnung aufgelegt Falls die beiden Beträge
von je 5 Milliarden bis zum vorgeſehenen Termin nicht voll auf
gebracht worden ſind ſoll eine unparteiiſche internationale Kom
miſſion darüber entſcheiden ob wann und wie der nicht gedeckte
Reſt aufzubringen iſt Als unparteiiſche internationale Kom
miſſion ſoll gelten entweder das Anleihekonſortium oder ein
Komitee von internationalen Geſchäftsleuten in dem Deutſchland
gleichberechtigt vertreten iſt oder ein Schiedsgericht beſtehend aus
je einem Vertreter der Reparationskommiſſion und der deutſchen
Regierung ſowie einem Obmann Deutſchland wird ferner in
Anrechnung auf ſeine Schuld nach den Beſtimmungen der beſtehen
den Verträge Sachleiſtungen ausführen Deutſchland iſt über
zeugt mit dieſem Vorſchlage bis an die Grenze deſſen gegangen
zu ſein was es

bei Anſpannung aller Kräfte zu leiſten vermag
Sollte dieſe Auffaſſung von der anderen Seite geteilt weſo ſchlägt die deutſche Regierung vor entſprechend We

des Staatsſekretärs Hughes das geſamte Reparationsproblem
einer internationalen Kommiſſion zu unterbreiten Der Geſamt
beſitz und alle Einnahmequellen des Deutſchen Reiches ſind be
reits nach dem Vertrag von Verſailles verhaftet Wie für den

Anleihedienſt dieſe Verhaftung konkret zu geſtalten iſt läßt ſich
nur im Wege von Verhandlungen feſtſtellen Es iſt notwendig
daß die gewaltſame Ergreifung von Pfändern und die Anwendung

won Sanktionen künftig unterbleibt und daß Deutſchland von
politiſchen und wirtſchaftlichen Feſſeln befreit wird Jm gleichen
Intereſſe friedlicher Zuſammenarbeit iſt die deutſche Regierung
zu jeglichen friedenſichernden Vereinbarungen bereit die auf
Gegenſeitigkeit beruhen insbeſondere durch Schlichtung von
Streitigkeiten in einem Schiedsgerichtsverfahren Die deutſche
Regierung ſchlägt vor auf Grundlage der vorſtehenden Aus
führungen in Verhandlungen einzutreten Ausgangspunkt der
Verhandlungen iſt die Wiederherſtellung des status quo ante

Zum erſtenmal kein grundſätzliches Rein

Paris 2 Mai Eig Drahtmeldung m Miniſteriumdes Aeußern wurde geſtern zum er r al u
erklärt man ſei einverſtanden daß die deutſchen Vorſchläge an

alle iierten und nicht nur an Frankreich und Belgien über
mittelt werden und ferner daß die Frage der Fortdauer des
paſſiven Widerſtandes im Ruhrgebiet Frankreich nicht hindern
würde die deutſchen Vorſchläge in Erwägung zu ziehen Allesdeutſchen Vorſchiäve

ä davon ab ob die ign h als aufrichtig an
Paris 2 Mai Eig Drahtmeldung Der Petit Pariſien

der ſich von ſeinem Berliner Korreſpondenten bereits den aus
führlichen Jnhalt der deutſchen Vorſchläge telegraphieren ließ
kommentiert dieſe wie folgt Die deutſchen Vorſchläge enthalten
nichts Unerwartetes Sie können nicht als Ausgangspunkt für

h dienen Sie bieten wenn 5 Milliarden für
Zinſen und Amortiſationen abgerechnet werden etwas mehr als
15 Milliarden d h kaum die Hälfte der franzöſiſ Kriegs

ſchulden der weitere Kommentar über das Reparations
angebot Z daher Was dis dautſchen i

die Sicherheit Frankreichs und Belgiens anbelangt ſo bietet
Deutſchland nur Worte an die im übrigen mit dem Artikel 10
des Völkerbundsrates zuſammenfallen Unter dieſen Umſtänden
wird es die franzöſiſche und belgiſche Regierung für überflüſſig er
achten Deutſchland eine ausführliche Antwort zu geben Sie
werde ſich damit begnügen Deutſchland auf ihre früheren Be
ſchlüſſe zu verweiſen

die Muifeier in Berlin
Berlin 2 Mai Eig Drahtmeldung Die Maifeiern in

Berlin haben bei einer außerordentlich ſtarken Beteiligung im all
C einen ruhigen Verlauf genommen Lediglich an der

niverſität kam es zu einem erregten Zuſammenſtoß zwiſchen
kommuniſtiſchen und ſozialiſtiſchen Studenten auf der einen Seite
und zwiſchen den Angehörigen farbentragender Verbindungen auf
der anderen Seite Die Stimmung wurde ſo erregt daß ſchließlich
Schutzpolizei herbeigerufen werden mußte um die Anſammlungen
zu zerſtreuen

7

München 1 Mai Eig Drahtmeldung Die national
ſozialiſtiſchen Sturmtrupps waren von heute früh an in großer
Zahl auf dem Oberwieſenfelde in Bereitſchaft geſtellt Gegen
11 Uhr ſperrte die Landespolizei die Zugänge zur Stadt ab um
einen Einmarſch der Hitlerleute auf alle Fälle zu verhindern Am
Nachmittag zerſtreuten ſich die Nationalſozialiſten Dabei er
eignete ſich in der Eliſabethſtraße ein kleiner Zwiſchenfall Ein
Trupp Nationalſozialiſten überholte einen Zug Sozialiſten rem
die Fahne weggenommen und verbrannt wurde

Paris 2 Mai Eig r Der 1 Mai iſt inParis wie auch in der Provinz nach den bisher vorliegenden Mel
dungen friedlich verlonfen Jm Laufe es Abends wurde er
jedoch durch eine Reihe von Kundgebungen gzeſtört wobei es mehr
fach zu Zuſammenſtößen mit der Polizei kam Hierbei wurden
61 Poliziſten verletzt darunter mehrere ſchwer Es wurden
14 Verhaftungen vorgenommen

London 1 Mai Eig Drahtmeldung Die Maifeier verlief
hier wie üblich in aller Ordnung und Ruhe Die Demonſtrations
züge der Arbeiter ſammelten ſich am Themſeufer und marſchierten
dann zum Hydepark wo verſchiedene Anſprachen gehalten wurden

Die neue Deviſenordnung

Berlin 2 Mai Eig Drahtmeldung Die neue Deviſen
ordnung iſt wie die B erfährt ſoweit fertiggeftellt daß ſie
im Laufe des heutigen Tages an das Kabinett gelangen dürfte
Mit den letzten Abfaſſungsmodalitäten hat ſich in erſter Linie das
Reichswirtſchaftsminiſterium beſchäftigt

Krupp von Bohlen Halbach verhaftet
Eſſen 1 Mai Eig Drahtmeldung Herr Krupp von

Bohlen Halbach iſt heute von der franzöſiſchen Be atzungsbehörde
verhaftet worden Hierzu erfährt die Telegraphen Union folgende
Einzelheiten Nachdem Herr Krupp von Bohlen bereits zweimal
vernommen worden iſt hatte er in den letzten Tagen zum dritten
Male eine Vorladung erhalten die ihn in Berlin erreichte wo er

zu wichtigen Veſprechungen anweſend war Er brach ſeinen
ufenthalt in Berlin ſofort ab und fuhr nach Eſſen zurück Wäh

rend die bisherigen Verhöre jedesmal ſich über mehrere Stunden
erſtreckten wurde diesmal das Verhör nach kurzer Zeit unter
brochen und Herrn Krupp mitgeteilt daß er verhaftet ſei Gründe
für dieſe Verhaftung wurden nicht angegeben

J

Paris 2 Mai Eig Drahtmeldung Wie der Petit Pariſien
mitteilt wird Herrn v Krupp und ſeinen Mitangeklagten zur
Laſt gelegt 1 Ueberſchreitung der h 7 März die
Strafen gegen alle diejenigen vorausſieht die Attentate gegen die
Beſatzungstruppen unterſtützen 2 Ueberſchreitung der Verfügung
vom 11 Januar kraft deren eine Geldſtrafe von 10 Millionen
Mark oder Haft bis zu 5 Jahren über Störer der öffenllichen
Ruhe und Ordnung verhängt werden können Der Gerichtshof
ſteht unter dem Vorſitz des franzöſiſchen Oberſtleutnants Peyronel
der Regierungsvertreter und Ankläger iſt Hauptmann Duvert
Die Verhandlung beginnt am 3 Mai morgens 9 Uhr und wird
am ſelben Tage zu Ende geführt werden

Offenſive gegen Briefiauben
Gelſenkirchen 2 Mai Eig Drahtmeldung Am 22 April

fuhren zwei Mitglieder eines Brieftaubenvereins aus Rotthauſen
mit 47 Brieftauben nach Herne um dieſe dort an einem Wett
fliegen teilnehmen zu laſſen Die beiden Herren ſind von dieſerKeſſe nicht mehr zurückgekehrt Wie ſich jetzt herausſtellt ſind ſie

von den Franzoſen verhaftet und nach Recklinghauſen gebrachtworden die Brieftauben wurden beſchlagnahmt

Attenkalspläne gegen Foch

Krakau 1 Mai Eig Drahtmeldung Marſchall Foch
wird bei ſeiner Reiſe nach ſchau am Mittwoch in Dzieditz
von General Seſnefewſki und dem polniſchen Kriegsminiſter be
rüßt werden Die beabſichtigte Reiſe Marſchall Fochs nach Lem
erg wird unterbleiben da dort Attentatspläne gegen ihn von

ukrainiſcher Seite geplant ſein ſollen

Hemiger RNand des dollars 31620

Zuſtimmung der Parkeiführer
Die Veröffentlichung der deutſchen Angebotsnote erfolgt

gleichzeitig mit ihrer Uebergabe an die fünf Großmächte und
Belgien Dem deutſchen Volke wird damit Gelegenheit gegeben
ſo früh wie es überhaupt angängig war zum Jnhalt der deutſchen
Note Stellung zu nehmen Es iſt bezeichnend für die Behandlung der
deutſchen Oeffentlichkeit und ihres Organs der deutſchen Preſſe
daß man das noch beſonders anerkennen muß Jn andern Ländern
iſt es längſt Herkommen Die Note bringt in der äußeren Form
keine Ueberraſchungen Daß ſie nicht an Frankreich allein ge
richtet iſt muß jeder billig Denkende begreiflich finden der für
deutſches Empfinden in der Zeit franzöſiſcher Ruhrbeſetzung auch
nur einiges Verſtändnis aufbringen kann Ebenſowenig Veran
laſſung lag vor die Note an die Reparationskommiſſion zu richten
deren Aufgabe nach dem Verſailler Vertrag genau abgegrenzt und
die für die Entgegennahme deutſcher Angebote gar nicht zuſtändig
iſt Gegen die Adreſſierung an ſämtliche Signatarmächte des
Verſailler Vertrages ſprechen gewichtige außenpolitiſche Bedenken
So wendet ſich alſo die Note an die fünf Großmächte die den
Verſailler Vertrag entworfen und zu verantworten haben und an
Belgien das durch die Franzoſen zum Teilnehmer am Ruhrein
buch gewarden iſt

Auch inhaltlich bringt die Note keine Ueberraſchungen für den
der die Kundgebungen und außenpolitiſchen Reden deutſcher
Reichsminiſter und deutſcher Parteiführer über das Reparations
problem in letzter Zeit aufmerkſam verfolgt hat Die angebotene
Summe war ſchon vor Wochen von dem deutſchen Außenminiſter
v Roſenberg in ſeiner Etatsrede in der gleichen Höhe vorſich
unrſchrieben worden in der ſie jetzt in Angebot wiederkehri Nur
der Beſſerungsſchein iſt hinzugefügt der darin liegt daß ſich
Deutſchland zu noch höheren Zahlungen ver
pflichten will wenn ein internationaler Sach
verſtändigenausſchuß die deutſche Leiſtungs
fähigkeit tatſächlich höher bewerten ſollte Die
von England empfohlene Ziffer 40 Milliarden iſt in dem An
gebot mit enthalten da ja die bisherigen deutſchen Leiſtungen und
Lieferungen von Engländern wie von Franzoſen auf ungefähr
dieſe Summe geſchätzt werden während die nach deutſcher Anſicht
noch erheblich höher zu bewerren ſind Die Bürgſchaften
deutſcher Wirtſchaftskräfte für das Angebot des Reiches ent
ſprechen ebenfalls den Andeutungen Roſenbergs in ſeiner bekann
ten Etatsrede Natürlich muß zunächſt mit der Entente auf dem
Verhandlungswege feſtgeſtellt werden wie hohe Bürgſchaften ſie
verlangt dann erſt kann mit den deutſchen leiſtungsfähigen Wirt
ſchaftskreiſen über Form und Jnhalt ihrer Bürgſchaften geſprochen
werden Es ſind alſo noch außenpolitiſche wie innerpolitiſche
Vereinbarungen notwendig ehe die Bürgſchaften durch ent
ſprechende Reichsgeſetze geſichert werden können Aber die be
ſtimmte Zuſage reichsgeſetzlicher Regelung macht die Sicherung
für die Gläubiger heute ſchon zuverläſſig Die viel beſprochenen
politiſchen Sicherheiten Frankreichs gegen deutſche
Angriffe werden durch die Note in eine Form gekleidet die jeden
beruhigen müßte deſſen Angſt und Beſoxgnis nicht gerade krank
haft iſt Man hat diesmal abſichtlich jede Zeitbegrenzung in dem
angebotenen Rheinbundspakt vermieden und die Formulierung
auch ſonſt ſo ausdehnungsfähig wie nur möglich gehalten um
franzöſiſchen Vorwänden zur Ablehnung von vornherein den Boden
zu entziehen Die Verweiſung aller etwaigen Streitfälle an ein
unparteiiſches Schiedsgericht müßte nach menſchlichem Ermeſſen
kriegeriſche Entwicklungen dauernd im Keime erſricken

So muß auch bei recht kritiſcher Betrachtung der Note feſt
geſtellt werden daß ſie mit Geſchick nüchtern und ſachlich formu
liert iſt und manchen Schwierigkeiten cus dem Wege geht die
früher in der Diskuſſion mit dem Ausland nicht genügend berück
ſichtigt worden waren Dabei iſt ſie ganz offenſichtlich nicht nachdem Dittet engliſcher Wünſche wie in Paris ſchon im voraus be

hauptet wird geſchrieben ſondern allein ernſten praktiſchen Er
wägungen deutſcher Leiſtungsfähigkeit entſprungen Gewiß wird
es immer Kritiker geben denen das Angebot entweder zu hoch
P oder zu niedrig erſcheint oder die ſonſt allerlei daran auszuſetzen

haben Aber Aufgabe der verantwortlichen deutſchen Regierung
konnte es nur ſein zwiſchen deutſcher Leiſtungsfähigkeit und den
berechtigten Wünſchen beſonnener Ententepolitiker eine richtige
Angleichung zu finden Das iſt wie auch die Billigung der
Note durch die Parteiführer beweiſt nach Urteil aller
politiſchen und wirtſchaftlichen Sachverſtändigen erzielt Die Note
kann nur überſpannte Erwartungen enttäuſchen oder nationaliſtiſche
Peſſimiſten verärgern Wahrſcheinlich gibt es in Frankreich beide
in der Ueberzahl Dann helfen alle Angebote nicht und auch
dieſes letzte war eine vergebliche deutſche Arbeit Um ſo feſter
müſſen dann alle Kräfte zuſammenſtehen um durch zähen wa
loſen Kampf die deutſ ache doch noch zu gutem Ende zu ren

Zehn bis zwölfprozentige Lohnerhöhung im Kohlenbergbau
Der Schlichtungsausſchuß hat geſtern im Reichsarbeitsminiſterium
einen Schiedsſpruch gefällt der eine durchſchnittliche Lehnerhöhung
von 1100 Mark je Schicht vorſieht was einer Steigerung von
ca 10 bis 12 Prozent gleichkommt

Generalſtreik in Brüſſel Jn Brüſſel wurde geſtern ein General

ſtreik der Eiſe ner Poſt und hDie näherenI h e al h



Re Uebergriſſe der Kheinlandkommiſſion

Be 2 Mai Eig Drahtmeldung Halbamtlich wird
Den Regierungen in Paris London und Brüſſel iſt

eine Note übergeben worden in der es heißt Sachbeſchädigungen
die in der Nacht vom 9 zum 10 März d J durch eine erregte
Volksmenge in der Dr Dorten gehörigen Gutenbergdruckerei in
Koblenz vorgenommen worden ſind haben der alliierten Rhein
landkommiſſion und den franzöſiſchen Okkupationsbehörden zu einer
Reihe ſchwerer Eingriffe in die deutſche Gerichtsbarkeit Anlaß
gegeben Der ſtädtiſchen Polizei in Koblenz die ſofort die Fahn
dung nach dem Urheber der Sachbeſchädigungen in die Hand ge
nommen hat war es gelungen einen Unterprimaner als vermut
lichen Mittäter feſtzunehmen Entſprechend den Vorſchriften der
deutſchen Strafprozeßordnnug wurde er ſofort dem Amtsgericht
vorgeführt Der amtierende Richter Amtsgerichtsrat Napp ver
nahm den Vorgeführten ſah aber von dem Erlgß eines Haft
befehls ab da es nach ſeiner freien richterlichen Ueberzeugung an
den J Vorausſetzungen hierfür fehlte Darauf wurde
am 14 März der über 60 Jahre alte Amtsgerichtsrat Napp wegen
dieſer in Ausübung ſeines Richteramtes getroffenen Entſcheidung
von franzöſiſchen Polizeibeamten verhaftet und zwecks Aburteilung
vor dem dortigen in das Gefängnis nach Zweibrücken
geſchafft Ferner wurde der ſtädtiſche Polifzeiinſpektor Schuchardt
der die polizeilichen Ermittelungen geleitet hat ausgewieſen Die
franzöſiſchen Beſatzungsſtellen die in den Gymnaſiaſten die Schul
digen an der Sachbeſchädigung erblicken zu können glaubten übten
auf die Eltern dieſer Gymnaſiaſten den ſchwerſten Druck aus da
mit ſie ihre Söhne zur Rückkehr in das beſetzte Gebiet und zur
Geſtellung vor die franzöſiſchen Gerichte veranlaßten Schließlich
hat der Oberbürgermeiſter der Stadt Koblenz von der Jnter
alliierten Rheinlandkommiſſion die Mitteilung erhalten daß ſie
auf Grund der Verordnung 156 Artikel 4 beſchloſſen habe den
der Gutenbergdruckerei entſtandenen Schaden abſchätzen zu laſſen
und die Stadt Koblenz zur Bezahlung der von den Sachverſtändi
gen feſtzuſetzenden Schadenſumme aufzufordern Zu all dieſen
Maßnahmen fehlt der Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion und
den übrigen Beſatzungsbehörden jeder Rechtstitel Wegen der
Rechtswidrigkeit der zugunſten des Gutenbergverlages von der
Stadt geſorderten Entſchädigung bezieht ſich die Deutſche Regie
rung auf ihren Proteſt gegen die Verordnung 156 der Jnter
alliierten Rheinlandkommiſſion Die Geſamtheit der von der
Jnteralliierten Rheinlandkommitſion und den franzöſiſchen Be
ſatzungsbehörden im gegenſeitigen Zuſammenwirken vorgenomme
nen Maßnahmen zeigt die gegenwärtig im Rheinland herrſchende
Rechtloſigkeit in beſonders greller Beleuchtung W es gilt
deutſche Landesverräter vor Schaden zu bewahren hört jede Ach
tung vor der richterlichen Unabhängigkeit jede Scheu vor dent
heiligſten Familienrechten auf Die deutſche Regierung legt
gegen dieſen neueſten Rechtsbruch der Jnteralliierten Rheinland
kommiſſion Verwahrung ein

Die polniſche Gefahr
Die Tage des Polenkabinetts Sikorſki ſind offenbar gezählt

Vor Mitte Mai aber wird es ſchwerlich ſeinen Platz räumen
weil natürlich kein Kabinettswechſel in die Feierlichkeiten zu
Ehren des um die polniſche Sache ſo verdienten Generals Le Rond
hineinplatzen darf Jn dem jetzt polniſchen Kattowitz ſeiner
ehemaligen Reſidenz von der aus er der Vergewaltigung des
Deutſchtums ſo zielbewußt Vorſchub geleiſtet hat iſt der von den
polniſchen Behörden mit demonſtrativer Herzlichkeit begrüßte
franzöſiſche General bereits auf Familienbeſuch erſchienen Jn
Warſchau werden die Ehrungen für ihn und ſeine Gattin die
Zeuge der Triumphfahrt ſein wollte ihren Höhepunkt erreichen
Es iſt wohl kein Zufall daß der Beſuch Le Ronds gerade in die
Zeit des polniſchen Nationalfeiertages fällt Uebrigens wird
auch Marſchall Foch am 3 Mai das iſt der Feſttag in War
ſchau ſein um ſich von den Fortſchritten der jungen polniſchen
Armee zu überzeugen Am Z Mai aber pflegt die nationaliſtiſche
Stimmung der Polen ohnehin beſonders erhitzt zu ſein und Le
Rond hat jetzt bei ſeinem Aufenkhalt in Kattowitz gewiß kein
Wort geſprochen das einer verſöhnlicheren Stimmung gegenüber
dem verhaßten Deutſchtum förderlich ſein könnte Der 3 Mai
iſt ſchon einmal Losbruchtermin eines Polenputſches gegen die
deutſchen Oberſchleſier geweſen Man argwöhnt nun im deutſchen
WeſtOberſchleſien ein Entſtehen neuer Unruhen Zuverläſſige
Meldungen aus Kattowitz berichten von polniſchen Lockrufen an
die ehemaligen Jnſurgenten zu einem neuen Putſch An Waffen
für ſie iſt natürlich kein Mangel und die organiſatoriſche Vor
arbeit zu abermaligen Gewalttaten unverkennbar im Gange

Angebliche Leiden des polniſchen Volksteiles im deutſch
gebliebenen Gebiet Oberſchleſiens durch die jener zur Verzweif
lung getrieben würde müſſen der polniſchen Propaganda her
halten um bei den Polen der anderen Seite die Erbitterung
zur Lohe zu ſchüren Zum mindeſten werden die Deutſchen im
polniſchen Oſt Oberſchleſien einer Häufung und Verſchärfung der
Gewäalttaten denen ſie ausgeſetzt ſind gewärtig ſein müſſen Daß
bedeutende Verſtärkungen der regulären polniſchen Truppen an
die oberſchleſiſche Grenze herangezogen ſind erſcheint im Hinblick
auf den Nationalfeiertag immerhin nicht unbedenklich Die Be
lange der auswärtigen Politik ſeien in dieſem Zuſammenhange
nur nebenher erwähnt Ein neues deutſches Angebot in der Re
parationsfrage würde Herrn Poincars triftigem Vermuten nach

Halle in Leipzig
Das halliſche Stadttheaterorcheſter als Gaſt in Leipzig Unter

Leonid Kreutzer im 12 Philharmoniſchen Konzert
Nachdruck verboten,

Die ausklingende Konzertſpielzeit 1922/23 brachte den Leip
ziger Muſikfreunden noch ein bemerkenswertes künſtleriſches Er
eignis ein Konzert des Städtiſchen Theaterorcheſters
aus Halle unter der ungewöhnlich klaren und doch befeuern
den Leitung von Prof Leonid Kreutzer der ſich in kurzer
Zeit als Dirigent einen ebenſo guten Ruf erwerben dürfte wie
er ihn als Pianiſt ſchon ſeit Jahren genießt Die Aufnahme des
Orcheſters durch das Stammpublikum der Phil harmoniſchen
Konzerte in deren Reihe dieſer Abend ſeinen Platz gefunden
hat war überaus freundlich und erbrachte den Beweis daß
unſere Muſikfreunde mit den beſchränkten

Muſikerverbandes vertreten werden kein fremdes Orcheſter darf
in Leipzig konzertieren nichts zu ſchaffen haben wollen Die
Kritik darf ſich im ganzen dem Beifall der Hörer anſchließen Das
Orcheſter das übrigens in der akuſtiſch recht ungünſtigen Albert
halle konzertieren mußte erwies ſich als eine wohldiſziplinierte
muſikaliſche Körperſchaft die bei ſachgemäßer Führung auch ſchwie
rige Aufgaben zu erfüllen jederzeit imſtande ſein muß Der
zahlenmäßig leider nur ſchwache Streichkörper entwickelt dank
eines gepflegten Vibratoſpieles und aufmerkſamen Muſizierens
auch an den hinteren Pulten einen reinen warm timbrierten
Klang der eine prächtige Stütze für die größtenteils recht guten
Bläſerſoliſten bildet Die zweiten Stimmen der Bläſer vermögen
was Klarheit der Jntonation und Abtönung der Stärkegrade an
betrifft nicht immer mit ihren Kollegen an den erſten Pulten
Schritt zu halten reichen aber in jedem Falle aus um nichts
direkt zu verderben oder den günſtigen Geſamteindruck nennens
wert zu trüben

Was die Wiedergabe der einzelnen Werke anbetrifft ſo war
offenbar die Neuheit des Abends Alexander Skrjabins
2 Sinfonſe in C Moll Op 29 am beſten vorberejitet und in

ungelegen kommen denn ihm iſt nichts unerwünſchter als der
ckzug von Ruhr und Rhein auf dem zu beſtehen die deutſche

Reichsregierung bei ihrem nunmehrigen wohl letzten Verſuche
eines Ausgleiches in dem verhängnisvollen Konflikt volle Be
fugnis hätte Das Frankreich Poincarés würde alſo nur ungern
Verzicht leiſten auf die polniſche Militärzange mit der Deutſch
land von der Oſtſeite her anzupacken ſein würde um es der
räuberiſchen Endabſicht Frankreichs gefügig zu machen Jedenfalls
iſt Oberſchleſien nach wie vor das Pulverfaß aus dem eines Tages
eine ſchlimme Exploſion emporſprühen kann denn jede Gelegen
heit wird dem Polentum willkommen ſein um ſich auch des deutſch

Dahere

ebliebenen Teiles dieſes wertvollen Landes noch zu bemächtigen
Vergeſſen wir über den ſchwer heimgeſuchten Brüdern an Ruhr
und Rhein nicht der deutſchen Oberſchleſier deren Leidenstage
allem Anſchein nach noch nicht beendet ſind Franzöſiſcher Sadis
mus und polniſcher Fanatismus wachſen aus einem Holz

Der Mariſturz vor dem Parlament
Interpellationen der Arbeitsgemeinſchaft

Ueber die Gründe der letzten Dollarhauſſe durch die das
deutſche Zahlungsmittel abermals um die Hälfte entwertet wor
den iſt ſind in der Oeffentlichkeit Gerüchte verbreitet die nicht nur
die gewerbsmäßigen Spekulanten aufs Schwerſte belaſten ſondern
auch auf wirtſchaftliche Kreiſe ein eigenartiges Licht werfen Es
wird nämlich behauptet daß einzelne Jnduſtrielle im Jntereſſe
des billigeren Exportes durch ſtarke Ankäufe von Deviſen deren
Kurs in die Höhe getrieben hätten Jn der Preſſe iſt in dieſem
Zuſammenhang insbeſondere der Name von Hugo Stinnes ge
nannt worden deſſen Blatt die Deutſche Allgemeine Zeitung
indes jede Beteiligung ihres Beſitzers an ſolchen Valutaſpekulg
tionen energiſch beſtreitet Eine Stütze fanden die Gerüchte in
Ausführungen des Leiters der Reichsbank Dr Havenſtein im
Zentralausſchuß dieſes Jnſtitutes in denen er ſich über die der
Stabiliſierungsaktion der Regierung von gewiſſer Seite entgegen
arbeitenden Machenſchaften beklagte Um Klarheit über dieſe
Dinge zu ſchaffen hat nunmehr die parlamentariſche Arbeits
gemeinſchaft Deutſche Demokratiſche ParteiDeutſche Volkspartei und Zentrum im Reichstag
folgende Interpellation eingebracht Der Markſturz der die
Stützungsaktion der Regierung unterbrochen hat iſt geeignet
ſchwere wirtſchaftliche Schäden herbeizuführen Iſt die Regierung
bereit über die Gründe dieſes Markſturzes Auskunft zu geben
insbeſondere darüber ob von in ländiſcher Seite auf dieſen
Markſturz vorſätzlich oder fahrläfſ,ſig hingearbeitet wor
den iſt und welche Maßnahmen gedenkt Hie Reichsregierung zu
treffen uin ähnlichen Ereigniſſen für die Zukunft vorzubeugen

Es iſt zu hoffen und zu wünſchen daß die Regierung in der
Beantwortung der Jnterpellation dem deutſchen Volke nicht nur
reinen Wein einſchenkt über die Gründe des Marktſturzes ſondern

t J r 2 mr r G J undaß ſte auch was noch viel wichtiger in der Lage iſt ein zuver

57 9 r 27 m 0 c 1 d c S Tläfliges Pro jramm vorzuiegen an deſſen Hand ſie die Stabiliſie
Glück als bisher durchführen kannrung der Mark mit mehr

23 n 33 u z cje Sicherung des Bedgrg an Broigekreide
Berlin 2 Mai Eig Drahimeldung Bach der bereits Ende vorigen

Jahres eingenommenen Stellung der Reichsregierung und der Ent
ſchließung des Reichstages vom 12 4 1923 wonach Die Sicherung des
Bedarfs an Brotgetreide durch eine gebundene Wirtſchaft nicht mehr mög
lich iſt daher von einer weiteren Gerreideumlage abgeſehen werden muß
findet die Getreideumlage mit Beendigung des gegenwärtigen Wirtſchafis
jahres ihren Abſchluß Damit iſt die Aufgabe gegeben die Brotverſorgung

folgedeſſen auch geglückt Leonid Kreutzer iſt mit dieſem Werk

eines großen zullilchen Landsmannes äraglas 1868 zu Saarge

des deutſchen Volkes im kommenden Wirtſchaftsjahr auf andere Grundlage
zu ſtellen Dieſem Zweck dient ein Geſetzentwirf der von der Reichs
regierung den geſetzgebenden Körperſchaften zugeleitet wird Bei der
außerordentlichen Bedeutung einer geordneten Brotverſorgung erſchien es
nicht angängig die Verſorgung ganz dem freien Spiel der Kräfte zu über
laſſen zumal die inländiſche Erzeugung nicht ausreicht um den Bedarf

ehe e e ein einem ſolchen Grade verwachſen er beherrſcht die Partitur bis
in die kleinſten Einzelheiten ſo meiſterlich daß das ungemein
ſchwierige Werk in aller Klarheit ja beinahe als ein durchaus
unproblematiſches Werk in Erſcheinung trat Skrjabins Hin
neigung zu den franzöſiſchen Jmpreſſioniſten kommt in dieſem
Werk das klare thematiſche Arbeit und gründliche muſikaliſche
Weiterentwicklung dieſes thematiſchen Materials kennzeichnen
nur in geringem Maße zum Ausdruck Das Werk ſtellt ſich viel
mehr als ein ungewöhnlich beredtes perſönliches Bekenntnis des
Komponiſten dar es iſt erfüllt von perſönlichem Sehnen und
Hoffen kurzem Glücksempfinden und ſchmerzerfüllter Reſignation
Gerade dieſe Stellen die von verhaltener Wehmut zu ſagen
wiſſen kamen durch die Kunſt von Dirigent und Orcheſter zu
voller und nachhaltiger Wirkung und werden dem Hörer ſo bald
nicht aus dem Gedächtnis ſchwinden

Man kann daran zweifeln ob es zweckmäßig war dieſem im
tiefſten Sinne tragiſchen Werk noch ein zweites glercher Art

rahms tragiſche Ouvertüre folgen zu laſſen Die gleicheh tn keun gewerkſchaftlichen9Hxrundſätzen wie ſie in der Regel von der Ortsverwaltung e n des gedanklichen Jnhalts der beiden aufeinanderfolgen

den Werke mußte ermüdend auf die Hörer wirken bei alker Aus
geglichenheit der orcheſtertechniſchen Leiſtung So wiederholte ſich
denn der ſtarke Beifall der Skrjabins Sinfonie gefolgt wer erſt
am Schluß des Abends nach einer außerordentlich klangſchönen
Aufführung von Liſzts Les Préludes Man darf dem
nächſten Beſuch des Orcheſters im letzten Philharmoniſchen Kon
zert mit Spannung entgegenſehen Dr A A

Die Araufführung der Pfitznerſchen romantiſchen Kantate
Von deutſcher Seele in Amerika findet am 15 Oktober 1923 in

der Carnegie Hall in Neuyork unter Leitung des Kapellmeſſters
Artur Bodanzky mit dem Metropolitan Opera Orcheſter und
dem Chor der Society of the Friends of Muſic ſtatt Als Soliſten
werden die Künſtler Frl Rethberg Frau Cahier und die Herren
Orville Harold und Paul Bender mitwirken

Von der Berliner Univerſität Wie wir hören iſt zur Wieder
beſetzung des durch die Berufung des Prof Andreas nach Heidel
berg freigewordenen Lehrſtuhls für Verfaſſungsgeſchichte an der
Un verſität Berlin ein Ruf an Prof phil et jur h c Fritz

artung Ordinarius für mittlere und neuere Geſchichte in

iel ergangen renerProf Hartung ein
33

der Bevölkerung zu decken und eine ſehr beträ Einfuhr von Brot
getreide notwendig iſt Es iſt in erſter Linie darauf hinzuſtreben daß dieſe
Einfuhr durch den freien Handel getätigt wird Indeſſen müſſen doch Von
ſichtsmaßnahmen getroffen werden um eine reibungsloſe Regelung der
Brotverforgung zu ſichern Zu dieſem Zwecke erſcheint es notwendig daß
eine Reſerve in der Hand der Regierung vorhanden iſt Der Entwurf ſieht
eine ſolche Reſerve in Höhe einer Menge bis zu 335 Millionen Tonnen
vor Die Reſerve ſoll dazu dienen die öffentliche Verſorgung in der Zeit
des Ueberganges vom alten in das neue Erntejahr fortzuſetzen ferner bei
örtlichen und zeitlichen Notſtänden auszuhelfen und die Möglichkeit einer
Einwirkung bei ungerech fertigten Preisgeſtaltungen für das Inlande
getreide zu geben Die Reſerve deren Veſcha Verwaltung
der Reichsgetreideſtelle obliegen ſoll ſoll zu einem il durch Einfuhr
aus dem Auslande beſchafft werden in Höhe von etwa 135 Millionen
Tonnen ſoll ſie aus dem Jnland entnommen werden und zwar möglichſt
auf dem Wege der Vereinbarung Die Verhandlungen zu Vertragsab
ſchiüſſen in dieſer Richtung ſind bereits eingeleitet Für den Fall daß es
nicht gelingen ſollte die Getreidemengen durch Verträge aufzubringen
ſieht der Entwurf die Möglichkeit vor daß die Regierung eine Mindeſt
menge Getreide im Wege der Umlage trotz der gegen die Umlage be
ſtehenden Bedenken von der Landwirtſchaft erhält und zwar ſoll dieſe
Umlage auf 154 Millionen Tonnen erſtreckt werden können Zu wieder
holten Malen iſt namentlich auch vom Reichstag gefordert worden daß
für die Bedürftigen eine beſondere Fürſorge bei der Brotverſorgung ein
treten müſſe Dieſer Forderung trägt der Entwurf Rechnung Es ſollen
im Wirtſchaftsjahr 1923,/24 Geldbeträge bereitgeſtellt werden welche die
Reichsregierung mit Zuſtimmung des Reichsrates feſtſetzen ſoll Sie ſollen
unter der Vermittlung der Länder und Kommunalverbände Verwend eng
finden Da die allgemeinen Staatseinkünfte mit dieſen Ausgaben nich
mehr belaſtet werden können iſt die Erſchließung einer einmaligen Quelle
vorgeſehen und zwar ſoll eine Abgabe in Höhe der Zwangsanleihe
hoben werden Die Belaſtung des Beſitzes die vom Reichstag einhelli
gefordert worden iſt muß in einfachſter und raſcheſter Weiſe durchführ
ſein ohne daß neue Steneraufgaben für Steuerbehörden oder Steuer
pflichtige ſich daraus ergeben Darum war der engſte Anſchluß an die
Zwangsanleihe ſelbſt notwendig Dem Zwangsanleihepflich tigen wird die
Verpflichtung auferlegt einen Sieuerbsirag einzuzahlen welcher d
bereits feſtgeſetzten Zwangsanleihe entſpricht Die neue Abgabe unter
ſcheidet fich nur in ſoweit von der Zwangsanleihe als keine Anleiheſtücke
ausegegeben werden ſondern es ſich um eine echte einmalige S
handelt

100 Millionen Mark Geldſtrafe
Hattingen 2 Mai Eig Drahtmeldung Vor dem Kriegs

gericht der 40 franz Jnfanteriediviſion begann geſtern mittag der
Brozeß gegen die Direktoren der Henrichshütte in Hattingen der
beſonderes Jntereſſe beanſprucht weil ihm zum Teil ähnliche Vor
komm niſſe zugrunde liegen wie dem bevorſtehenden Prozeß gegen
die Direltoren der Firma Krupp Der Sachnerhalt iſt kurz folgen
der Die Henrichshütte liegt ſüdlich der Ruhr die heute von den
Franzoſen als Jollgrenze veſetzt iſt Sie iſt durch eine
Drahtſeilbahn mit der Jeche Friedlicher Nachbar auf dem Süd
ufer der Ruhr verbunden Auf Grund eines befonderen Jntereſſen
vertrages dient dieſe Drahtſerlbahn dem Transport von Schlacen
und Schutt von der Henrichshütte nach der Jeche wo der Schutt
als Bergeverſatz verwandt wird auf dem Rücwe e dient die
Drahtſfeilbahn dem Transport von Kohlen für die Henrichshütte
Der Transport von Kohlen hat bis zum 26 März ſtattgefunden
An dieſem Tage unterſagte Direktor Jäger der Senrichshütte die
Kohlentransporte weil er gerüchtweiſe gehört hatte r die Fran
zofen an den Kohlentransporten Anſtoß nehmen m übrigen
hatten ſich die Kohlentransporte auſ der Drahtſeilbahn ganz öffent
lich vor den Augen der Franzoſen vollzogen Das Urteil lautete
gegen Direttor Jäger auf 109 Millionen Mark Geldſtrafe gegen
Direktor Zöllner auf 50 Millionen Mark Geldſtrafe Prokuriſt
Seinide wurde ſreigeſprechen Die Schuldfrage für Jäger wurde
beſght in bezug auf Umgehung des franzöſiſchen Zolls und Ge
führdung der öffentlichen Debnung Direktoe Zöllner wurde nür
wegen Umgehung der franzöſiſchen Jollbeſtimmungen beſtraft

der Gefrierſleiſcheinfuhr hatte der demokratiſche
Reichstag ordnete Dr Böhme die Streichung einer über
flüſgen und ſchädlichen Zeitheſtimmung in einer Reſolution be
antragt und durchgeſett Danach wurde die Regierung auf
gefordert nach erneuter Prüfung der Gefrierfleiſchverhältniſſe eine
Geſetzesvorlage zux Sicherung der jetzt bereits geſtatteten Fleiſch
einfuhr vorzulegen Sozialdemokratiſche Angriffe haben den ab
ſolut unhaltharen Vorwurf gegen den Abg Dr Böhme erhoben
er hätte ſich für die Beſeitigung der Gefrierfleiſcheinfuhr aus
geſprochen Abg Böhme ſteht durchaus auf dem bekannten Stand
punkt der demokratiſchen Reichstagsfraktion daß die Einfuhr von
Gefrierfleiſch im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht erſchwert werden
darf Die Stellungnahme der Fraktion zu dem geforderten Geſetz
über die Fleiſcheinfuhr bleibt natürlich bis zum Erſcheinen des
Entwurfes vorbehalten
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Die längſte Brücke der Welt Es ſind zehn Jahre her als

der Plan auftauchte eine Brücke über den Stralejſund zu ſchaffen
die eine Verbindung zwiſchen der Jnſel Rügen und dem Feſt
lande ſchaffen ſollte Das Projekt iſt bereits fertig es ruht aber
irgendwo in einer Schublade denn heute fehlen die Mittel dieſen
gigantiſchen Plan auszuführen Dieſe Brücke wäre wenn ſie er
ſtanden wäre daß das noch einmal der Fall ſein könnte glaubt
man nicht die längſte Brücke der Welt geweſen Sie iſt mit
3258 Merern Länge geplant und ſoll damit die Schiffe un
gehindert durch ihr durchfahren können den Meeresſpiegel in
einer Höhe von 32 Metern überſpannen Vor zehn Jahren war

Friedenszeit mitCie u erdanien

das Projekt mit 17 bis 20 Millionen Mark veranſchlagt
e e JJ

und Berlin bei M Lenz D Schäfer und vor allem O Hintze
1905 erwarb er in Berlin den Doktorgrad mit einer Arbeit
Hardenberg und die preußiſche Verwaltung in Ansbach

Bayreuth 1792 bis 1806 1906 bis 1909 war Hartung Mitarbeiter
der Geſellſchaft für fränkiſche Geſchichte als ſolcher in Bamberg
Nürnberg Wien und Würzburg tätig habilitierte ſich 1910 in
Halle für mittlere und neuere Geſchichte erhielt das das Prä
dikat Profeſſor und hatte einen Lehrauftrag für allgemeine Ver
faſſungs und Wirtſchaftsgeſchichte der Neuzeit Oſtern 1922 kam
Hartung als Ordinarius nach Kiel als Nachfolger A O Meyers
Seine Hauptwerke find Geſchichte des fränkiſchen Reiches 1910
Deutſche Verfaſſungsgeſchichte vom 15 Jahrhundert bis zur

Gegenwart 1914 Aufl 1922 Deutſche Geſchichte von 1871
bis 1914 1920 Geſchichte des Großherzogtums Weimar unter
der Regierung Carl Auguſts 1775 bis 1828 1922

Hauptverſammlung der Deutſchen Philoſophiſchen Geſellſchaft
Die ſechſte Hauptverſammlung findet am 21 und 22 Mai Pfingſt
montag und dienstag in Weimar ſtatt An Veranſtaltungen
ſind vorgeſehen Am 21 Vortragsſitzung im Feſtſaale des Real
gymnafiums Geh Reg Rat Profeſſor D Dr Hermann Schwarz
Greifswald Glück und Gott Ein Einblick in die Philoſophie
des Ungegebenen Am 22 Geſchäftliche Sitzung im gleichen
Raume Bericht über die Entwicklung der Geſellſchaft Kaſſen
angelegenheften Anträge und Verſchiedenes 114 Uhr Vortrags
ſitzung Profeſſor Dr Nicolai HartmannMarburg Ariſtoteles
und Hegel An der geſchäftlichen Sitzung können nur Mitglieder
der Deutſchen Philoſophiſchen Geſellſchaft teilnehmen Die beiden
Vortragsſitzungen ſind öffentlich

Helene von Mühlau F Hedwig v Mühlenfels iſt nach einem
ſchweren Leiden verſtorben Sie war die Verfaſſerin bekannter
Romane wie Sie ſind gewandert hin und her und Die Beichte
einer reinen Törin Das Frauenhaus Liviang Saltern
Santos Frau Bilſon und ihre Freundin Hauptmann Hamtigl
Die zweite Generation Die Abenteuer der Japanerin Kolilee

Auch ernſten ſozialen ung ethiſchen Problemen iſt ſie nicht aus
dem Wege gegangen wovgn ihre Vücher Nach dem dritten Kind

Ehefrauen und bas Liehbeserlebnis der Ellinor Fandor Zeug
nis ablegen Dem Kriege in dem ihr einziger Sohn ſchwer ver
wundet wurde hat ſie die beiden Romane Der Kriegsfreiwillige

auch dies ein autodiographiſcher Noman und zugleich der Roman
der einſamen Witwe im Kriege und e robleme der
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